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Beginn des Erfassungsprozesses.

Mit der Einführung des Krebsregistrierungs- 

Gesetzes KRG sind Ärzte, Spitäler und 

Pathologieinstitutionen verpf lichtet, innerhalb 

eines Monats die erhobenen Daten zu den 

Krebsfällen ans zuständige KR zu liefern. 

Das Datum der Patienteninformation über die 

Krebsregistrierung ist  ebenfalls meldepf lichtig.

Das KR prüft die Zuständigkeit und übermittelt  die 

Daten ans zuständige KKR. Daten zu Kinder gelangen 

ans nationale Kinderkrebsregister. 

Falleröffnung

in der Registrierungssoftware Nicerstat-KRG.

Auf der nationalen Datenbank InSys wird vom 

Datenbanksystem abgeklärt, ob ein Veto 

eingereicht wurde.

Die Prüfung der AHV-Nummer geschieht über eine 

applikatorische Schnittstelle zur ZAS. 

Bei unklaren Wohnsitzverhältnissen werden die 

Personendaten über den Online-Zugang zur 

kantonalen Einwohnerplattform (KEP) geprüft.

Die Fälle werden ergänzt mit entsprechenden 

Pathologiebefunden. 

Bei verstorbenen Krebspat ient*innen werden die 

jährlich vom BFS erhobenen Todesursachen 

nachgeführt.

Vollständig kodierte Daten werden nach internationalen 

Standards geprüft.

Die  Spitäler  übermit teln  dem Krebsregister  

jeweils  bis  31. Mai  die  Daten der 

Patient*innen, die  innerhalb  des  vergangenen  

Kalenderjahrs  stat ionär oder ambulant wegen 

einer Krebserkrankung  behandelt   wurden.

Ab Patienteninformationsdatum gilt eine Karenzfrist 

von drei Monaten für die Registrierung des Falles. Bei 

Vetos innerhalb der Karenzfrist werden die 

gemeldetet Krebsfalldaten vernichtet. Wird ein Veto 

später eingereicht, werden die registrierten Daten 

anonymisiert.

Die Patienten bekommen vom KR eine schriftliche 

Bestät igung zur Umsetzung des eingereichten Vetos.

  

Kodierer*innen nehmen allfällige Korrekturen vor.

Zwecks nationaler Abst immung der Registrierung 

werden alle Krebsfälle im " InSy"  des BAG s 

geführt.

Die anonymisierten Daten werden jährlich für 

NKRS export iert. 

Jährlich wird der Vitalstatus und allfällige Wegzüge 

durch einen Abgleich mit  Einwohnerlisten der 

Datenlogistik aktualisiert.

Abkürzungen: KKR: Kinderkrebsregister, KR: Krebsregister, KiKR: Kinderkrebsregister, KRG Krebsregistergesetz, ZAS: Zentrale Ausgleichskasse; EK: Einwohnerkontrolle, KEP: Kantonale Einwohner Plattform; NKRS: Nationale 
Krebsregistrierungsstelle, BAG: Bundesamt für Gesundheit, InSy: Zentrale Datenbank des BAG, BFS: Bundesamt f. Statistik, KKR: Kantonale Krebsregister, IARC: Internationalen Agentur für Krebsforschung, ENCR: European Network of Cancer 
Registries, ICD-O: International Classification of Diseases for Oncology; Nicerstat: Registersoftware von Omnisoftory
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